


verschiedenen Möglichkeiten der medizinischen Versorgung auf. Falls sie dieser 

zustimmten, begleitete ich die Schüler zum Arzt, zur Apotheke oder ins Krankenhaus. 

Außerdem meldete ich Reparaturen an die Wartung, zum Beispiel wenn die 

Klimaanlage ausfiel. Darüber hinaus kümmerte ich mich zusammen mit meinen 

Kollegen und der Teamleiterin um Beschwerden der Eltern und arbeitete an 

Lösungen. Ansonsten saß ich während meiner Arbeitszeit neben der Rezeption und 

war die erste Ansprechpartnerin für die Sprachschüler.  

In meiner Freizeit erkundete ich die Insel, lernte mehr über ihre Geschichte und 

unternahm etwas mit den anderen Praktikanten. Malta hat viele wunderschöne Orte 

zu bieten, und die Einwohner sind sehr gastfreundlich und hilfsbereit. 

 

Evaluation: Beste und schlechteste Erfahrung 
Die beste Erfahrung war, als ich einen Schüler, der gemobbt wurde, beruhigen und 

überzeugen konnte, seine Sprachreise nicht vorzeitig abzubrechen und nach Hause 

zu fliegen. Ich bot ihm Unterstützung an, um ihm zu helfen, wieder Selbstvertrauen 

zu gewinnen und seine Sprachreise zu genießen. Diese Erfahrung bestärkte meinen 

Wunsch, Lehrerin zu werden, und sensibilisierte mich für Themen wie Mobbing unter 

Kindern und Jugendlichen. 

Insgesamt war das Praktikum eine großartige Gelegenheit, Einblicke in die Arbeit mit 

Jugendlichen zu bekommen.  

Die schlechteste Erfahrung war ein Konflikt, der nach meinem Zimmerwechsel 

entstand, weil meine alte Mitbewohnerin diesen Wechsel persönlich nahm. Aus 

dieser Erfahrung nehme ich mit, dass ich in Zukunft sorgfältiger abwäge, ob ich bereit 

bin, ein Doppelzimmer mit jemandem zu teilen, den ich nicht gut kenne. 

 
 





 




